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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch
Deuteronomium. Es wurde als nützliches und zugleich
kostengünstiges Hilfsmittel für zwei Zielgruppen konzipiert:
Erstens richtet sich das Buch an Studierende, die etwa ein Jahr
biblisches Hebräisch gelernt haben und nun ihre Lesefähigkeit
anhand der Primärtexte vertiefen möchten. Zweitens ist es für
Pastoren, Rabbiner, Lehrende, Forschende und interessierte
Laien gedacht, die ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch
auffrischen oder zur Vorbereitung auf Studium, Unterricht
oder Predigtpraxis nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Sprache und Theologie des Deuteronomiums prägen große
Teile der biblischen Literatur, insbesondere die Bücher Josua
bis Könige und Jeremia. Seine Theologie zu verstehen ist daher
von zentraler Bedeutung.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Deuteronomium vor. Das
macht 0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1
Eine alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann
im Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





םירִבָדְּהַהלֶּאֵ

Die Reise von Horeb nach Moab im Rückblick

לאֵ֔רָשְׂיִ־לכָּ־לאֶ֙השֶׁמֹרבֶּ֤דִּרשֶׁ֨אֲםירִ֗בָדְּהַהלֶּ֣א1ֵ

ףוּסb֜לוֹמa֩֨הבָרָעֲבָּֽרבָּ֡דְמִּבַּןדֵּ֑רְיַּהַרבֶעֵ֖בְּ

דחַ֨א2ַ׃בהָֽזָידִ֥וְתרֹ֖צֵחֲוַןבָ֥לָוְלפֶתֹּ֛־ןיבֵֽוּןרָ֧אפָּ־ןיבֵּֽ

֙יהִיְו3ַ׃עַנֵֽרְבַּשׁדֵ֥קָדעַ֖רי֑עִשֵׂ־רהַךְרֶדֶּ֖ברֵ֔חֹמֵֽ֙םוֹירשָׂ֥עָ

רבֶּ֤דִּשׁדֶחֹ֑לַד֣חָאֶבְּשׁדֶחֹ֖רשָׂ֥עָ־cיתֵּֽשְׁעַבְּהנָ֔שָׁםי֣עִבָּרְאַבְּ

׃םהֶֽלֵאֲוֹת֖אֹה֛וָהיְה֧וָּצִרשֶׁ֨אֲלכֹכְּ֠לאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבְּ־לאֶ֙השֶׁמֹ

2בשֵׁ֖וֹירשֶׁ֥אֲירִ֔מֹאֱהָֽךְלֶ֣מֶ֙ןחֹיסִת֚א1ֵוֹת֗כֹּהַירֵ֣חֲא4ַ

תרֹ֖תָּשְׁעַב2ְּבשֵׁ֥וֹי־רשֶׁאֲןשָׁ֔בָּהַךְלֶ֣מֶגוֹ֚עתאֵ֗וְןוֹבּ֑שְׁחֶבְּ

השֶׁ֔מdֹליאִ֣וֹהב֑אָוֹמץרֶ֣אֶבְּןדֵּ֖רְיַּהַרבֶעֵ֥ב5ְּ׃יעִרֶֽדְאֶבְּ

ֹזּהַהרָ֥וֹתּהַ־תאeֶראֵ֛בֵּ רבֶּ֥דִּוּניהֵ֛לֹאֱה֧וָהי6ְ׃רמֹֽאלֵתא֖

׃הזֶּֽהַרהָ֥ב3ָּתבֶשֶׁ֖םכֶ֥לָ־ברַרמֹ֑אלֵברֵ֣חֹבְּוּנילֵ֖אֵ
f֒וינָכֵשְׁ־לכָּ־לאֶוְ֮ירִמֹאֱהָֽרהַ֥וּאבֹ֨וּםכֶ֗לָוּע֣סְוּ׀וּנ֣פ7ְּ

ץרֶאֶ֤ם֑יָּהhַףוֹח֣בְוּבגֶ ֖נֶּבַוgּהלָ֥פֵשְּׁבַוּרהָ֛בaָהבָ֥רָעֲבָּ

האֵ֛ר8ְ׃תרָֽפְּ־רהַנְלדֹ֖גָּהַרהָ֥נָּהַ־דעַןוֹנ֔בָלְּהַוְ֙ינִעֲנַכְּהַֽ

ר֣שֶׁאֲץרֶאָ֔הָ־תא4ֶוּשׁ֣רְוּוּאבֹּ֚ץרֶ֑אָהָ־תאֶםכֶ֖ינֵפְלִיתִּתַ֥נָ

תתֵ֣לָ֙בקֹעֲיַלְוּֽקחָ֤צְיִלְםהָ֨רָבְאַלְםכֶ֜יתֵבֹ֨אֲלַהוָהיְ֠ע֣בַּשְׁנִ

אוהִ֖הַתעֵ֥בָּםכֶ֔לֵאֲר֣מַאֹו9ָ׃םהֶֽירֵחֲאַםעָ֖רְזַלְוּםהֶ֔לָ

םכֶ֖יהֵלֹאֱה֥וָהי10ְ׃םכֶֽתְאֶתאֵ֥שְׂידִּ֖בַלְלכַ֥וּא־אֹלרמֹ֑אלֵ

׃ברֹֽלָםיִמַ֖שָּׁהiַיבֵ֥כְוֹככְּםוֹיּ֔הַם֣כֶנְּהִוְם֑כֶתְאֶה֣בָּרְהִ

1
a הבָרָעֲ (f) Wüstenebene,

Araba. (61)
b לוּמ vor, gegenüber. (36)
c יתֵּשְׁעַ elf. (19)
d [לאי] gefallen lassen, wollen,

einwilligen. (19) hi. pf. 3ms

e [ראב] klarverständlich
machen. (3)

f ןכֵשָׁ Bewohner, Nachbar. (21)
g הלָפֵשְׁ (f) Schefela,

Tiefland. (20)
h ףוֹח Ufer, Küste. (7)
i בכָוֹכּ Stern. (37)

1
1 [הכנ] hi. inf. kon. + 3ms suf.
2 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.

3 בשַׁיָ qal inf. kon.
4 שׁרַיָ qal impv. 2mp
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םימִ֑עָפְּףלֶ֣אֶםכֶ֖כָּם֛כֶילֵע1ֲףסֵ֧יֹםכֶ֗תֵוֹבֽאֲי֣הֵלֹאֱהוָ֞הי11ְ

ידִּ֑בַל2ְאשָּׂ֖אaֶהכָ֥יא12ֵ׃םכֶֽלָרבֶּ֥דִּרשֶׁ֖אֲכַּםכֶ֔תְאֶךְרֵ֣בָיוִ

םישִׁ֨נָאֲםכֶלeָ֠וּב֣ה13ָ׃dםכֶֽבְירִֽוcְםכֶ֖אֲשַּׂמַֽוbּםכֶ֥חֲרְטָ

׃םכֶֽישֵׁארָב4ְּםמֵ֖ישִׂאֲוַם֑כֶיטֵבְשִׁל3ְםיעִ֖דֻיוִםי֛נִבֹנְוּםימִ֧כָחֲ
ֹתּוַיתִ֑א5ֹוּנ֖עֲתַּו14ַֽ תָּרְבַּ֖דִּ־רשֶׁאֲרבָ֥דָּהַ־בוֹטֽוּר֔מְא֣

֙םימִכָחֲםישִׁ֤נָאֲםכֶ֗יטֵבְשִׁי֣שֵׁארָ־תא7ֶחקַּ֞אֶו15ָ׃6תוֹשֽׂעֲלַ

ירֵ֣שָׂוְםיפִ֜לָאֲירֵ֨שָׂם֑כֶילֵעֲםישִׁ֖ארָםתָ֛א8ֹןתֵּ֥אֶו3ָםיעִ֔דֻיוִֽ

׃םכֶֽיטֵבְשִׁלfְםירִ֖טְשֹׁוְתרֹ֔שָׂעֲירֵ֣שָׂוְ֙םישִּׁמִחֲירֵ֤שָׂוְתוֹא֗מֵ
עַמֹ֤שָׁרמֹ֑אלֵאוהִ֖הַתעֵ֥ב10ָּםכֶ֔יטֵפְשֹׁ֣־תא9ֶ֙הוֶּצַאֲו16ָ

׃וֹרֽגֵּןיבֵ֥וּויחִ֖אָ־ןיבֵוּשׁיאִ֥־ןיבֵּֽקדֶצֶ֔ם֣תֶּטְפַשְׁוּ֙םכֶיחֵאֲ־ןיבֵּ

ֹל17 11ןוּע֔מָשְׁתִּ֙לדֹגָּכhַּןטֹ֤קָּכַּטפָּ֗שְׁמִּבַּםינִ֜פgָוּריכִּ֨תַ־אֽ

ֹל אוּה֑םיהִ֣לֹאלֵטפָּ֖שְׁמִּהַיכִּ֥שׁיאִ֔־ינֵפְּמiִ֙וּרוּג֨תָא֤

׃13ויתִּֽעְמַשְׁוּילַ֖א12ֵןוּב֥רִקְתַּםכֶּ֔מjִה֣שֶׁקְיִר֣שֶׁאֲ֙רבָדָּהַוְ

רשֶׁ֥אֲםירִ֖בָדְּהַ־לכָּתאֵ֥אוהִ֑הַת֣עֵבָּםכֶ֖תְא9ֶה֥וֶּצַאֲו18ָ

ר֣בָּדְמִּהַ־לכָּת֣אֵךְלֶנֵּ֡וַברֵ֗חֹמ15ֵע֣סַּנִּו19ַ׃14ןוּשֽׂעֲתַּ

ירִ֔מֹאֱָֽהר֣הַךְרֶד16ֶּ֚םתֶ֗יאִרְר֣שֶׁאֲאוּה֜הַארָ֨וֹנּהַוְ֩לוֹדגָּהַ

ֹבנָּוַוּנתָ֑אֹוּניהֵ֖לֹאֱה֥וָהיְה֛וָּצִרשֶׁ֥אֲכַּ ׃עַנֵֽרְבַּשׁדֵ֥קָדעַ֖א֕

a הכָיאֵ wie, was. (17)
b חרַטֹ֫ Last. (2)
c אשָּׂמַ Last, Traglast,

Abgabe. (38)
d בירִ Streit, Zwist. (61)
e בהַיָ geben. (33) qal

impv. 2mp

f רטֵשֹׁ Beamter. (25)
g [רכנ] erkennen,

beachten. (43) hi. impf. 2mp
h ןטֹקָ klein, unbedeutend. (55)
i רוּגּ sich fürchten. (10)
j השָׁקָ hart, schwer, starrsinnig

sein. (28)

1 ףסַיָ hi. juss. 3ms
2 אשָׂנָ qal impf. 1cs
3 עדַיָ qal pass. ptz. mp abs.
4 םוּשׂ qal impf. 1cs + 3mp suf.
5 הנָעָ qal wyqtl. 2mp
6 השָׂעָ qal inf. kon.
7 חקַלָ qal wyqtl. 1cs
8 ןתַנָ qal wyqtl. 1cs
9 [הוצ] pi. wyqtl. 1cs

10 טפַשָׁ qal ptz. mp con.
+ 2mp suf.

11 עמַשָׁ qal impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

12 ברַקָ hi. impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

13 עמַשָׁ qal wqtl. 1cs + 3ms suf.
14 השָׂעָ qal impf. 2mp

+ paragogisches Nun suf.
15 עסַנָ qal wyqtl. 1cp
16 האָרָ qal pf. 2mp
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רמֹ֥שְׁלִוְיתִ֛א2ֹהאָ֥רְיִלְםהֶ֗לָהזֶ֜םבָ֨בָלְ֩היָהָו1ְןתֵּ֡יִ־ימ29ִֽ

םהֶ֖ינֵבְלִוְםהֶ֛לָבטַ֥ייִןעַמַ֨לְםימִ֑יָּהַ־לכָּיתַ֖וֺצְמִ־לכָּ־תאֶ

׃םכֶֽילֵהֳאָלְםכֶ֖לָוּבוּשׁ֥ם֑הֶלָרמֹ֣א3ֱךְל30ֵ֖׃םלָֽעֹלְ
ה֛וָצְמִּהַ־לכָּתאֵ֧ךָילֶ֗אֵהרָ֣בְּדַאֲוaַ֒ידִמָּעִדמֹ֣עֲ֮הפֹּהתָּ֗אַו31ְ

רשֶׁ֧אֲץרֶאָ֔בָוּשׂ֣עָו4ְםדֵ֑מְּלַתְּר֣שֶׁאֲםיטִ֖פָּשְׁמִּהַוְםיקִּ֥חֻהַוְ

רשֶׁ֥אֲכ7ַּתוֹשׂ֔עֲלַם֣תֶּרְמַשְׁו32ּ׃6הּתָּֽשְׁרִלְםהֶ֖ל5ָןתֵ֥נֹיכִ֛נֹאָ

ֹלם֑כֶתְאֶםכֶ֖יהֵלֹאֱה֥וָהיְה֛וָּצִ ֹמשְׂוּןימִ֥יָוּרסֻ֖תָא֥ ׃bלאֽ

וּכ֑לֵתֵּםכֶ֖תְאֶם֛כֶיהֵלֹאֱה֧וָהיְהוָּ֜צִרשֶׁ֨אֲךְרֶדֶּ֗הַ־לכָב33ְּ

רשֶׁ֥אֲץרֶאָ֖בָּםימִ֔יdָם֣תֶּכְרַאֲהַוְםכֶ֔לcָבוֹט֣ו8ְ֙ןוּיחְתִּֽןעַמַ֤לְ

׃9ןוּשֽׁרָיתִּֽ

Das große Gebot

ֹזו6ְ ה֥וָהיְה֛וָּצִרשֶׁ֥אֲםיטִ֔פָּשְׁמִּהַוְ֙םיקִּחֻהַֽהוָ֗צְמִּהַתא֣

רשֶׁ֥אֲץרֶאָ֔ב1ָּתוֹשׂ֣עֲלַם֑כֶתְאֶד֣מֵּלַלְםכֶ֖יהֵלֹאֱ

ה֣וָהיְ־תאֶארָ֜יתִּןעַמַ֨ל2ְ׃2הּתָּֽשְׁרִלְהמָּשָׁ֖םירִ֥בְעֹםתֶּ֛אַ

יכִ֣נֹאָר֣שֶׁאֲ֮ויתָוֺצְמִוּויתָ֣קֹּחֻ־לכָּ־תאֶרמֹשְׁלִ֠ךָיהֶ֗לֹאֱ

aןכֻ֥רִאֲיַןעַמַ֖לְוּךָי֑יֶּחַי֣מֵיְלכֹּ֖ךָ֔נְבִּ־ןבֶוּךָ֣נְבִוּ֙התָּא3ַ֒ךָוֶּצַמְ

ךָ֔לְב֣טַייִ֙רשֶׁא1ֲתוֹשׂ֔עֲלַתָּ֣רְמַשָׁוְ֙לאֵרָשְׂיִתָּ֤עְמַשָׁו3ְ׃ךָימֶֽיָ

a דמָּעִ mit. (44)
b לאֹמשְׂ links, linke Hand. (54)
c בוֹט gefällig, gut sein. (24)
d ךְרַאָ verlängern. (34)

6
a ךְרַאָ verlängern. (34) hi.

impf. 3mp + paragogisches
Nun suf.

1 ןתַנָ qal impf. 3ms
2 ארֵיָ qal inf. kon.
3 ךְלַהָ qal impv. 2ms
4 דמַלָ pi. impf. 2ms + 3mp suf.
5 ןתַנָ qal ptz. ms abs.
6 שׁרַיָ qal inf. kon. + 3fs suf.
7 השָׂעָ qal inf. kon.

8 היָחָ qal impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

9 שׁרַיָ qal impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

6
1 השָׂעָ qal inf. kon.
2 שׁרַיָ qal inf. kon. + 3fs suf.
3 [הוצ] pi. ptz. ms con.

+ 2ms suf.
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ךְלָ֔֙ךָיתֶ֨בֹאֲיהֵ֤לֹאֱהוָ֜היְרבֶּ֨דִּ֩רשֶׁאֲכַּדאֹ֑מ1ְןוּבּ֖רְתִּרשֶׁ֥אֲוַ

פ׃cשׁבָֽדְוbּבלָ֖חaָתבַ֥זָץרֶאֶ֛

תאֵ֖תָּ֔בְהַ֣אָו5ְ׃דחָֽאֶ׀ה֥וָהיְוּניהֵ֖לֹאֱה֥וָהיְל֑אֵרָשְׂיִעמַ֖ש4ְׁ

׃ךָדֶֽאֹמְ־לכָבְוּךָ֖שְׁפְנַ־לכָבְוּךָ֥בְבָלְ־לכָבְּךָי֑הֶלֹאֱה֣וָהיְ
םוֹיּ֖ה2ַךָ֛וְּצַמְיכִ֧נֹאָרשֶׁ֨אֲהלֶּאֵ֗הָםירִ֣בָדְּהַוּי֞הָו6ְ

3ךָ֤תְּבְשִׁבְּם֑בָּתָּ֖רְבַּדִוְךָינֶ֔בָלdְם֣תָּנְנַּשִׁו7ְ׃ךָבֶֽבָלְ־לעַ

׃6ךָמֶֽוּקבְו5ּךָ֖בְּכְשָׁבְוּֽךְרֶדֶּ֔ב4ַךָ֣תְּכְלֶבְוּ֙ךָתֶ֨יבֵבְּ

ןיבgֵּ֥תפֹ֖טָטֹלְוּי֥הָוְךָדֶ֑יָ־לעfַתוֹא֖לeְםתָּ֥רְשַׁקְו8ּ

ס׃ךָירֶֽעָשְׁבִוּךָתֶ֖יבhֵּתזֹ֥וּזמְ־לע7ַםתָּ֛בְתַכְו9ּ׃ךָינֶֽיעֵ
רשֶׁ֨אֲץרֶאָ֜הָ־לאֶךָיהֶ֗לֹאֱה֣וָהיְ׀8ךָ֣אֲיבִיְיכִּ֥היָ֞הָו10ְ

ךְ֑לָתתֶ֣לָבקֹ֖עֲיַלְוּֽקחָ֥צְיִלְםהָ֛רָבְאַלְךָיתֶ֛בֹאֲלַעבַּ֧שְׁנִ

iםיאִ֣לֵמְםיתִּ֜בָ֨ו11ּ׃9תָינִֽבָ־אֹלרשֶׁ֥אֲתבֹ֖טֹוְתלֹ֥דֹגְּםירִ֛עָ

ר֣שֶׁאlֲ֙םיבִוּצחkֲתרֹ֤בֹוּ֒תָאלֵּמִ־אֹלר֣שֶׁאjֲ֮בוּט־לכָּ

תָּ֖לְכַאָוnְתָּעְ֑טָנָ־אֹלר֣שֶׁאmֲםיתִ֖יזֵוְםימִ֥רָכlְּתָּבְצַ֔חָ־אֹל

רשֶׁ֧אֲה֑וָהיְ־תאֶחכַּ֖שְׁתִּ־ןפֶּךָ֔לְרמֶ֣שָּׁה12ִ׃תָּעְבָֽשָׂוְ

ה֧וָהיְ־תא13ֶ׃םידִֽבָעֲתיבֵּ֥מִםיִרַ֖צְמִץרֶאֶ֥מ10ֵךָ֛אֲיצִֽוֹה

ֹל14׃עַבֵֽשָּׁתִּוֹמ֖שְׁבִוּדבֹ֑עֲתַוֹת֣אֹוְארָ֖יתִּךָיהֶ֛לֹאֱ א֣

a בוּז fließen, sprudeln. (42) qal
ptz. fs con.

b בלָחָ Milch. (44)
c שׁבַדְּ Honig. (54)
d ןנַשָׁ schärfen. (9) pi. wqtl. 2ms

+ 3mp suf.
e רשַׁקָ anbinden, fesseln, sich

verschwören. (44) qal
wqtl. 2ms + 3mp suf.

f תוֹא Zeichen. (79)

g תוֹפטָוֹט (f) Stirnband. (3)
h הזָוּזמְ (f) Türpfosten. (19)
i אלֵמָ voll sein, füllen. (58)
j בוּט Gutes. (32)
k רוֹבּ Grube, Zisterne,

Brunnen, Gefängnis. (67)
l בצַחָ aushauen, graben. (25)

qal pass. ptz. mp abs.
m תיִזַ֫ Olive, Olivenbaum. (38)
n עטַנָ pflanzen. (59)

1 הבָרָ qal impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

2 [הוצ] pi. ptz. ms con.
+ 2ms suf.

3 בשַׁיָ qal inf. kon. + 2ms suf.
4 ךְלַהָ qal inf. kon. + 2ms suf.

5 בכַשָׁ qal inf. kon. + 2ms suf.
6 םוּק qal inf. kon. + 2ms suf.
7 בתַכָּ qal wqtl. 2ms + 3mp suf.
8 אוֹבּ hi. impf. 3ms + 2ms suf.
9 הנָבָּ qal pf. 2ms
10 אצָיָ hi. pf. 3ms + 2ms suf.
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֩דמֹעֲלַה֑וָהיְ־תירִבְּןוֹר֣אֲ־תאֶתאשֵׂ֖לָיוִ֔לֵּהַטבֶ֣שֵׁ־תאֶ

׃הזֶּֽהַםוֹיּ֥הַדעַ֖וֹמ֔שְׁבִּךְרֵ֣בָלְו1ּ֙וֹתרְשָֽׁלְה֤וָהיְינֵ֨פְלִ
ֹלןכֵּ֞־לע9ַ ֙הוָהיְוי֑חָאֶ־םעִהלָ֖חֲנַוaְקלֶחֵ֥י֛וִלֵלְה֧יָהָ־אֽ

יכִ֞נֹאָו10ְ׃וֹלֽךָיהֶ֖לֹאֱה֥וָהיְרבֶּ֛דִּרשֶׁ֥אֲכַּוֹת֔לָחֲנַאוּה֣

םיעִ֖בָּרְאַוְםוֹי֔םי֣עִבָּרְאַםינִ֔שֹׁארִ֣הָ֙םימִיָּכַּרהָ֗בָיתִּדְ֣מַעָ

ה֖וָהיbְהבָ֥אָ־אֹלאוהִ֔הַםעַ֣פַּבַּם֚גַּילַ֗אֵהוָ֜היְעמַ֨שְׁיִּוַהלָיְ֑לָ

ֹיּו11ַ׃2ךָתֶֽיחִשְׁהַ י֣נֵפְלcִעסַּ֖מַל3ְךְלֵ֥םוּק֛ילַ֔אֵ֙הוָהיְרמֶא֤

םתָ֖בֹאֲלַיתִּעְבַּ֥שְׁנִ־רשֶׁאֲץרֶאָ֔הָ־תאֶוּשׁ֣רְיִֽוְ֙וּאבֹ֨יָוְם֑עָהָ

פ׃םהֶֽלָתתֵ֥לָ

Gehorcht Gottes Geboten
יכdִּ֣ךְ֑מָּעִמֵלאֵ֖שֹׁךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהיְה֚מָלאֵ֔רָשְׂיִ֙התָּעַו12ְ

֙ויכָרָדְּ־לכָב5ְּתכֶ֤לֶלָךָיהֶ֜לֹאֱהוָ֨היְ־תא4ֶהאָרְיִלְ֠־םאִ

ךָ֖בְבָלְ־לכָבְּךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהיְ־תאֶ֙דבֹעֲלַֽוְוֹת֔אֹה֣בָהֲאַלְוּ

ויתָ֔קֹּחֻ־תאֶוְ֙הוָהיְתוֺ֤צְמִ־תאֶרמֹ֞שְׁל13ִ׃ךָשֶֽׁפְנַ־לכָבְוּ

ךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהילַן֚ה14ֵ׃ךְלָֽבוֹט֖לְםוֹיּ֑ה6ַךָ֖וְּצַמְיכִ֥נֹאָרשֶׁ֛אֲ

קר15ַ֧׃הּבָּֽ־רשֶׁאֲ־לכָוְץרֶאָ֖הָםיִ֑מָשָּׁהַי֣מֵשְׁוּםיִמַ֖שָּׁהַ

ם֣עָרְזַבְּרחַ֞בְיִּוַםתָ֑וֹאה֣בָהֲאַלְה֖וָהיeְקשַׁ֥חָךָיתֶ֛בֹאֲבַּ

תאfֵ֖םתֶּ֕לְמַו16ּ׃הזֶּהַםוֹיּ֥כַּםימִּ֖עַהָ־לכָּמִם֛כֶבָּםהֶ֗ירֵחֲאַ

ֹלhםכֶ֔פְּרְעָ֨וְם֑כֶבְבַלgְת֣לַרְעָ ה֣וָהיְי֚כ17ִּ׃דוֹעiֽוּשׁ֖קְתַא֥

לדֹ֤גָּהַלאֵ֨הָםי֑נִדֹאֲהָי֖נֵדֹאֲוַםיהִ֔לֹאֱהָֽי֣הֵלֹאֱאוּה֚םכֶ֔יהֵלֹֽאֱ

a קלֶחֵ֫ Anteil, Teil. (66)
b הבָאָ wollen. (54)
c עסַּמַ Reise, Aufbruch,

Abbruch,
Tageswanderung. (12)

d םעִמֵ von mit, neben. (71)

e קשַׁחָ wünschen, sehnen,
lieben. (8)

f לוּמ beschneiden. (34)
g הלָרְעׇ (f) Vorhaut. (16)
h ףרֶעֹ֫ Hals, Nacken. (33)
i השָׁקָ hart, schwer, starrsinnig

sein. (28)

1 [תרשׁ] pi. inf. kon.
+ 3ms suf.

2 [תחשׁ] hi. inf. kon.
+ 2ms suf.

3 ךְלַהָ qal impv. 2ms

4 ארֵיָ qal inf. kon.
5 ךְלַהָ qal inf. kon.
6 [הוצ] pi. ptz. ms con.

+ 2ms suf.
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ֹלוְםינִ֔פ1ָא֣שָּׂיִ־אֹל֙רשֶׁאֲארָ֔וֹנּהַוְ֙רבֹּגִּהַ ׃aדחַש2ֹֽׁחקַּ֖יִא֥

םחֶלֶ֥וֹל֖תתֶלָ֥רגֵּ֔ב֣הֵאֹוcְה֑נָמָלְאַוbְםוֹת֖יָטפַּ֥שְׁמִהשֶׂ֛ע18ֹ

ץרֶאֶ֥בְּםתֶ֖ייִהֱםירִ֥גֵ־יכִּֽר֑גֵּהַ־תאֶםתֶּ֖בְהַאֲו19ַ׃dהלָֽמְשִׂוְ

וֹב֣וּדבֹ֑עֲתַוֹת֣אֹארָ֖יתִּךָיהֶ֛לֹאֱה֧וָהיְ־תא20ֶ׃םיִרָֽצְמִ

ךָי֑הֶלֹאֱאוּה֣וfְךָ֖תְלָּהִתְאוּה21֥׃עַבֵֽשָּׁתִּוֹמ֖שְׁבִוeּקבָּ֔דְתִ

רשֶׁ֥אֲהלֶּאֵ֔הָ֙תאֹרָוֹנּֽהַ־תאֶוְתלֹ֤דֹגְּהַ־תאֶךָ֗תְּאִה֣שָׂעָ־רשֶׁאֲ

הּמָיְרָ֑צְמִךָיתֶ֖בֹאֲוּד֥רְיָשׁפֶנֶ֔םי֣עִבְשִׁב22ְּ׃ךָינֶֽיעֵוּא֖רָ

׃ברֹֽלָםיִמַ֖שָּׁהgַיבֵ֥כְוֹככְּךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהי3ְ֙ךָמְשָֽׂהתָּ֗עַוְ

aוֹתּ֗רְמַשְׁמִ֣תָּרְמַשָׁוְךָי֑הֶלֹאֱה֣וָהיְתאֵ֖תָּ֔בְהַ֣אָו11ְ

׃םימִֽיָּהַ־לכָּויתָ֖וֺצְמִוּויטָ֛פָּשְׁמִוּויתָ֧קֹּחֻוְ

ֹל׀יכִּ֣֒םוֹיּהַ֮םתֶּעְדַיו2ִֽ ֹלרשֶׁ֤אֲםכֶ֗ינֵבְּ־תאֶא֣ ר֣שֶׁאֲוַ֙וּעדְיָ־אֽ

֙וֹדיָ־תאcֶוֹל֕דְגָּ־תאֶם֑כֶיהֵלֹאֱה֣וָהיbְרסַ֖וּמ־תאֶוּא֔רָ־אֹל

וישָׂ֔עֲמַ־תאֶֽוeְ֙ויתָתֹאֹֽ־תאֶו3ְ׃1היָֽוּטנְּהַוֹע֖רֹזְוdּהקָ֔זָחֲהַ

םיִרַ֖צְמִ־ךְלֶמֶֽהעֹ֥רְפַלְםיִרָ֑צְמִךְוֹת֣בְּהשָׂ֖עָרשֶׁ֥אֲ

וי֣סָוּסלְםיִרַ֜צְמִליחֵ֨לְ֩השָׂעָר֣שֶׁאֲו4ַ׃וֹצֽרְאַ־לכָלְוּ

םהֶ֔ינֵפְּ־לעgַ֙ףוּס־םיַימֵ֤־תאfֶףיצִ֜הֵרשֶׁ֨אֲוֹבּ֗כְרִלְוּ

׃הזֶּֽהַםוֹיּ֥הַדעַ֖הוָ֔הי3ְםדֵ֣בְּאַיְוַם֑כֶירֵחֲא2ַםפָ֖דְרָבְּ
םוֹק֥מָּהַ־דע4ַםכֶ֖אֲבֹּ־דעַר֑בָּדְמִּבַּםכֶ֖לָהשָׂ֛עָרשֶׁ֥אֲו5ַ

a דחַשֹׁ֫ Geschenk,
Bestechung. (23)

b םוֹתיָ Waise. (42)
c הנָמָלְאַ (f) Witwe. (56)
d הלָמְשִׂ (f) Hülle, Mantel. (31)
e קבַדָּ anhaften, klammern,

hangen. (54)
f הלָּהִתְּ (f) Lobpreis,

Lobgesang. (58)
g בכָוֹכּ Stern. (37)

11

a תרֶמֶ֫שְׁמִ (f) Dienst, Wache,
Wächter. (78)

b רסָוּמ Unterweisung,
Mahnung,
Zurechtweisung. (50)

c לדֶגֹּ֫ Größe, Hochmut. (13)
d קזָחָ stark, hart, schwer. (56)
e תוֹא Zeichen. (79)
f ףוּצ schwemmen, fluten

über. (3)
g ףוּס Schilf, Binsen. (28)

1 אשָׂנָ qal impf. 3ms
2 חקַלָ qal impf. 3ms
3 םוּשׂ qal pf. 3ms + 2ms suf.

11
1 הטָנָ qal pass. ptz. fs abs.

2 ףדַרָ qal inf. kon. + 3mp suf.
3 דבַאָ pi. wyqtl. 3ms

+ 3mp suf.
4 אוֹבּ qal inf. kon. + 2mp suf.
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וּר֖מְאָוְם֛עָהָ־לכָוּנ֧עָוbְרתֶ֑סָּבַּם֣שָׂוaְשׁרָ֖חָידֵ֥יְהשֵׂ֛עֲמַ

רמַ֥אָוְוֹמּ֑אִוְויבִ֖אeָהלֶ֥קְמdַרוּר֕א16ָס׃cןמֵֽאָ

וּה֑עֵרֵלוּב֣גfְּגיסִּ֖מdַרוּר֕א17ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּ

gה֥גֶּשְׁמdַרוּר֕א18ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְ

dרוּר֗א19ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְךְרֶדָּ֑בhַּר֖וֵּעִ

םעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוjְה֑נָמָלְאַוiְםוֹת֖יָ־רגֵּטפַּ֥שְׁמ1ִה֛טֶּמַ

הלָּ֖גִיכִּ֥ויבִ֔אָתשֶׁ֣אֵ־םעִ֙בכֵשdֹׁרוּר֗א20ָס׃cןמֵֽאָ

֣נַכְּ dרוּר֕א21ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְויבִ֑אָף 

ס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְה֑מָהֵבְּ־לכָּ־םעִבכֵ֖שֹׁ
וֹמּ֑אִ־תבַוֹא֣ויבִ֖אָ־תבַּוֹת֔חֹאֲ־םעִ֙בכֵשdֹׁרוּר֗א22ָ

בכֵ֖שdֹׁרוּר֕א23ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְ

dרוּר֕א24ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוkְוֹתּ֑נְתַחֹֽ־םעִ

ס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוbְרתֶ֑סָּבַּוּהעֵ֖ר2ֵהכֵּ֥מַ
רמַ֥אָוmְיקִ֑נָםדָּ֣שׁפֶ֖נֶתוֹכּ֥הַלlְדחַש3ֹׁ֔חַקֵ֣לdֹ֙רוּרא25ָ

םיקִ֛יָ־אֹלרשֶׁ֧אdֲרוּר֗א26ָס׃cןמֵֽאָםעָ֖הָ־לכָּ

ֹזּהַ־הרָֽוֹתּהַירֵ֥בְדִּ־תאֶ םעָ֖הָ־לכָּרמַ֥אָוְםתָ֑וֹא4תוֹשׂ֣עֲלַתא֖

פ׃cןמֵֽאָ

a שׁרָחָ Handwerker. (36)
b רתֶסֵ֫ Versteck, Heimlichkeit,

Hülle. (35)
c ןמֵאָ wahrlich. (30)
d ררַאָ fluchen. (63) qal pass.

ptz. ms abs.
e [הלק] unwürdigentehrt

werden. (6)
f [גוס] abweichen,

zurückweichen. (9)

g הגָשָׁ abirren, abweichen,
fehlleiten. (21)

h רוֵּעִ blind. (26)
i םוֹתיָ Waise. (42)
j הנָמָלְאַ (f) Witwe. (56)
k ןתֵחֹ Vater Mutter der

Frau. (22) qal ptz. fs con.
+ 3ms suf.

l דחַשֹׁ֫ Geschenk,
Bestechung. (23)

m יקִנָ unschuldig, frei,
ausgenommen. (41)

1 הטָנָ hi. ptz. ms abs.
2 [הכנ] hi. ptz. ms con.

3 חקַלָ qal ptz. ms abs.
4 השָׂעָ qal inf. kon.
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Moses’ Versprechen und Warnungen

ךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהיְ֙לוֹקבְּ֙עמַשְׁתִּעַוֹמ֤שָׁ־םאִהיָ֗הָו28ְ

יכִ֥נֹאָרשֶׁ֛אֲויתָ֔וֺצְמִ־לכָּ־תא1ֶ֙תוֹשׂעֲלַרמֹ֤שְׁלִ

י֥יֵוֹגּ־לכָּלעaַ֖ןוֹי֔לְעֶ֙ךָיהֶ֨לֹאֱה֤וָהי3ְךָ֜נְתָ֨נְוּםוֹיּ֑ה2ַךָ֖וְּצַמְ

֑גֻישִּׂהִוְהלֶּאֵ֖הbָתוֹכ֥רָבְּהַ־לכָּךָי֛לֶעָוּאבָ֧ו2ּ׃ץרֶאָֽהָ cךָ 

רי֑עִבָּהתָּ֖א4ַךְוּר֥ב3ָּ׃ךָיהֶֽלֹאֱה֥וָהיְלוֹק֖בְּעמַ֔שְׁתִיכִּ֣

ירִ֥פְוdּךָ֛נְטְבִ־ירִֽפ4ְּךְוּר֧ב4ָּ׃הדֶֽשָּׂבַּהתָּ֖א4ַךְוּר֥בָוּ

׃ךָ נֶֽאֹצתוֹר֥תְּשְׁעַוfְךָיפֶ֖לָאeֲר֥גַשְׁךָ֑תֶּמְהֶבְירִ֣פְוּךָ֖תְמָדְאַ
5ךָ֑אֶבֹבְּהתָּ֖א4ַךְוּר֥ב6ָּ׃hךָתֶּֽרְאַשְׁמִוgּךָ֖אֲנְט4ַךְוּר֥ב5ָּ

8֙ךָיבֶ֨יְאֹ־תאֶה֤וָהי7ְןתֵּ֨י7ִ׃6ךָתֶֽאצֵבְּהתָּ֖א4ַךְוּר֥בָוּ

ךָילֶ֔אֵוּא֣צְיֵ֙דחָאֶךְרֶדֶ֤בְּךָי֑נֶפָלiְםיפִ֖גָּנִךָילֶ֔ע9ָםימִ֣קָּהַ

֙ךָתְּאִה֤וָהיְוצַ֨י8ְ׃ךָינֶֽפָלְוּסוּנ֥יָםיכִ֖רָדְהעָ֥בְשִׁבְוּ

10ךָ֔כְרַ֣בֵוּךָדֶ֑יkָח֣לַשְׁמִלכֹ֖בְוjּךָימֶ֕סָאֲבbַּהכָ֔רָבְּהַ־תאֶ

12ךָ֨מְיִֽקי9ְ׃ךְל11ָֽןתֵ֥נֹךָיהֶ֖לֹאֱה֥וָהיְ־רשֶׁאֲץרֶאָ֕בָּ

רמֹ֗שְׁתִיכִּ֣ךְ֑לָ־עבַּֽשְׁנִֽרשֶׁ֖אֲכַּשׁוֹד֔קָם֣עַלְ֙וֹלה֥וָהיְ

֙וּארָו10ְ׃ויכָֽרָדְבִּתָּ֖כְלַהָוְךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהיְ֙תוֺצְמִ־תאֶ

וּא֖רְ יָֽוְךָי֑לֶעָארָ֣קְנִה֖וָהיְםשֵׁ֥יכִּ֛ץרֶאָ֔הָי֣מֵּעַ־לכָּ

28

a ןוֹילְעֶ hoch, höher. (23)
b הכָרָבְּ (f) Segen. (69)
c [גשׂנ] einholen, erreichen,

überkommen. (50) hi.
wqtl. 3cp + 2ms suf.

d ןטֶבֶּ֫ (f) Bauch, Körper,
Gebärmutter. (72)

e רגֶשֶׁ֫ Nachkommen,
Jungtiere. (5)

f ףלֶאֶ֫ Vieh. (8)
g אנֶטֶ֫ Korb. (4)
h תרֶאֶ֫שְׁמִ (f) Backtrog. (4)
i ףגַנָ schlagen, besiegen. (49)
j םסָאָ Scheune. (2)
k חלַשְׁמִ Erwerb. (7)

28
1 השָׂעָ qal inf. kon.
2 [הוצ] pi. ptz. ms con.

+ 2ms suf.
3 ןתַנָ qal wqtl. 3ms + 2ms suf.
4 [ךרב] qal pass. ptz. ms abs.
5 אוֹבּ qal inf. kon. + 2ms suf.
6 אצָיָ qal inf. kon. + 2ms suf.

7 ןתַנָ qal impf. 3ms
8 ביַאָ qal ptz. mp con.

+ 2ms suf.
9 םוּק qal ptz. mp abs.
10 [ךרב] pi. wqtl. 3ms

+ 2ms suf.
11 ןתַנָ qal ptz. ms abs.
12 םוּק hi. impf. 3ms + 2ms suf.



Pronominalsuffixe bei starken Verben

Suffixe beim Imperativ

ms fs mp
כְּ͏תֹב כִּ͏תְבִי כִּ͏תְבוּ͏

1cs נִי כָּ͏תְבֵּ͏֫ ינִי כִּ͏תְבִ֫ כִּ͏תְב֫וּ͏נִי
3ms הוּ͏ כָּ͏תְבֵּ͏֫ יהוּ͏ כִּ͏תְבִ֫ כִּ͏תְב֫וּ͏הוּ͏
3fs הָ כָּ͏תְבֶּ͏֫ יהָ כִּ͏תְבִ֫ כִּ͏תְב֫וּ͏הָ
1cp נוּ͏ כָּ͏תְבֵּ͏֫ ינוּ͏ כִּ͏תְבִ֫ כִּ͏תְב֫וּ͏נוּ͏
3mp כָּ͏תְבֵּ͏ם כִּ͏תְבִים כִּ͏תְבוּ͏ם
3fp כָּ͏תְבֵּ͏ן כִּ͏תְבִין כִּ͏תְבוּ͏ן

Suffixe beim Infinitiv Constructus

Mit Mit
Betreffsuffix Objektsuffix

כְּ͏תֹב
1cs כָּ͏תְבִּ͏י נִי כָּ͏תְבֵּ͏֫
2ms כָּ͏תְבְּ͏ךָ כְּ͏תָבְךָ
2fs כָּ͏תְבֵּ͏ךְ כָּ͏תְבֵּ͏ךְ

3ms כָּ͏תְבּ͏ֹו כָּ͏תְבּ͏ֹו
3fs כָּ͏תְבָּ͏ה כָּ͏תְבָּ͏ה
1cp נוּ͏ כָּ͏תְבֵּ͏֫ נוּ͏ כָּ͏תְבֵּ͏֫
2mp כָּ͏תְבָּ͏ם כְּ͏תָבְכֶּ͏ם
2fp כָּ͏תְבָּ͏ן כְּ͏תָבְנֶם

3mp כָּ͏תְבָּ͏ם כָּ͏תְבָּ͏ם
3fp כָּ͏תְבָּ͏ן כָּ͏תְבָּ͏ן
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Pronominalsuffixe bei Lamed-He-Verben

Pronominalsuffixe bei Lamed-He-Verben

Hier sind Pronominalsuffixe, die an ein Lamed He Qal Verb
angehängt sind.

Suffixe an Perfektformen

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
עָשָׂ͏ה שְׂ͏תָה עָֽ יתָ עָשִׂ͏֫ עָשִׂ͏ית יתִי עָשִׂ͏֫

1cs נִי עָשָׂ͏֫ תְנִי עָשָׂ͏֫ נִי עֲשִׂ͏יתַ֫ נִי עֲשִׂ͏יתִ֫
2ms שְׂ͏ךָ עָֽ יךָ עֲשִׂ͏יתִ֫
2fs עֲשִׂ͏יתִיךְ

3ms הוּ͏ עָשָׂ͏֫ יהוּ͏/ו עֲשִׂ͏יתִ֫
3fs עָשָׂ͏ה עֲשִׂ͏יתָה יהָ עֲשִׂ͏יתִ֫
1cp נוּ͏ עָשָׂ͏֫
2mp
2fp

3mp עָשָׂ͏ם עֲשִׂ͏יתָם עֲשִׂ͏יתִים
3fp

3cp 2mp 2fp 1cp
עָשׂ͏וּ͏ עֲשִׂ͏יתֶם עֲשִׂ͏יתֶן ינוּ͏ עָשִׂ͏֫

1cs עָשׂ֫͏וּ͏נִי
2ms עָשׂ֫͏וּ͏ךָ
2fs

3ms עָשׂ֫͏וּ͏הֹו
3fs עָשׂ֫͏וּ͏הָ
1cp
2mp
2fp

3mp עָשׂ͏וּ͏ם
3fp
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